Der Herbst ein
Gedanken Lied
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Der Herbst zeigt sich auf allen Wegen
[bookmark: _GoBack] in prächtig Farben prangt sein Kleid,
an Früchten reichlich bringt uns Segen
mit ihm beginnt die Nebelzeit.
------------------------------
Er ziert manch Fluss mit welken Laube
verblüht ist  mancher Blumentraum,
am Weinstock lockt die reife Traube
und kaum noch Blätter zieren Baum.
-------------------------------------
Er nimmt und gibt mit vollen Händen
ist Blätter Dieb nebst Ernte Fee,
an Früchten nun ein reichlich Spenden
und in uns selbst ein leises Weh!
---------------------------------------
Zum Himmel hoch nun Drachen steigen
als bunter Gruß im Wolkensaum,
sie tanzen dort des Windes Reigen
als Kontrapunkt zu grauem Raum.
---------------------------------
Kartoffelfeuer rauchig, Brennen
Kastanien reichlich sind nun da,
den nahend` Winter wir erkennen
 aus Kinderkehlen ein Hurra.
--------------------------
Am Abend ist Laternengang
im Wald die letzten Pilze sprießen,
dazu ertönt manch Lied, Gesang
schon Nebelfelder wabernd fließen.
-----------------------------
Peter Leitheim – Spiegelbild der Seele
Leitheim Gedichte
Deutsche Gedichte Bibliothek




